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Programm-Versionen und Abhängigkeiten 

Das Programm WeatherInfoViewer visualisiert Wetterinformationen, welche 
von einer Mörer WEATHERiNFOBOX empfangen oder vom Internet geladen 
werden. Es ist eine spezielle OEM-Entwicklung von Bonito. Der 
WeatherInfoViewer ist ein āViewerô, ein Projektor, der die geladenen 
Wetterinformationen entsprechend ihrer Eigenschaft aufbereitet, sortiert, 
einordnet und visualisiert. Somit ergeben die komplexen Zusammenhänge der 
Informationen ein leicht verständliches Bild über die Wetterlage. Jedoch ist 
anzumerken, dass dieses Programm die Wetterinformationen sehr wohl nach 
den modernen meteorologischen, mesoscalen Gesichtpunkten 
hochwissenschaftlich berechnet und wiedergibt. Keinesfalls erstellt die 
Software eigene Aussagen über das Wetter.  
Daher weisen wir hier ausdrücklich auf die Formulierungen der Wetterdienste 
hin: 
  

Wetterinformationen sind grundsätzlich ohne Gewähr zu verstehen! 

Programm-Versionen: 

Den WeatherInfoViewer gibt es in zwei Versionen: 
 

 Standard-Version: Diese empfängt Textmeldungen (wie z.B. RTTY, 
Synop und Navtex) und stellt Diese grafisch in einer Weltkarte dar. Hat 
Ihre Infobox einen Barografen, so kann auch  ein Diagramm erstellt 
werden. Als Option können Sie den Internetdatenservices zu einem 
geringen Aufpreis dazu kaufen.  

 

 Navigator-Version: Diese hat zusätzlich die Möglichkeit auf einer hoch 
auflösenden, seekartenähnlichen Oberfläche, eine Route per GPS  zu 
kontrollieren und als MeteoRoute darzustellen. Auch hier haben Sie die 
Option des Internetdatenservices. 
  

Jede Version hat für 14 Tage einen Internetdatenzugang zum Testen. Und 
Jede Version wird auch mit 1 Jahr Internetdatenzugang angeboten. Die 
Navigator-Version oder der Internetdatenzugang können jederzeit, nachträglich 
per Internet frei geschaltet werden. 
 

Funktions-Abhängigkeiten: 

Diese Anleitung beschreibt die Vollversion. Hier werden auch Dinge 
beschrieben, welche Sie ggf. gar nicht nutzen können, weil Sie z.B. die 
Optionen für Internet oder Navigation nicht erworben haben. Evtl. betreiben Sie 
aber auch nicht die entsprechende WEATHERiNFOBOX. Zum Beispiel ist beim 
Einsatz von einem reiner NAVTEX-Box  nicht zu erwarten, dass Diese 
Vorhersagen vom Deutschen Wetterdienst empfängt. Oder dass 
Barometerdaten dargestellt werden, da Ihre Box keinen Luftdrucksensor hat. 
Daher beachten Sie bitte auf Seite 2 folgende Aufzählungen der sinnvollen 
Kombinationen. 
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Sinnvolle Kombinationen von Geräten und Versionen: 

Nicht jede WEATHERiNFOBOX empfängt NAVTEX, RTTY- oder SYNOP-
Meldungen und nur die WIBE kann Faxbilder empfangen. Auch nicht jede 
WEATHERiNFOBOX hat einen eingebauten Barographen. Daher empfehlen 
wir nicht, den WeatherInfoViewer ausschließlich mit einer reinen Navtexbox 
ohne Luftdrucksensor zu betreiben. Wird aber die Ausbaustufe für Internet 
dazu erworben, dann ist diese Kombination sehr modern und sinnvoll sein. 
Denn Internet kann über viele Wege empfangen werden und Navtex ist immer 
noch die Größe, welche ausschließlich von der Mittelwelle empfangen werden 
muss. 
  

Die Internet-Version macht jede Kombination sinnvoll. 
 
Mit  der Ausbaustufe Navigation besitzen Sie einen simplen Chart-Plotter für 

Ihr GPS. Die MeteoRoute- Funktion wird sinnvoll, wenn zusätzlich 
Internetdaten geladen oder RTTY(Wettervorhersagen vom DWD) empfangen. 
 

Sinnvolle Kombinationen von Geräten und Versionen: 
 

WIB  1 2D 2B 2BX 3 E 

Empfang von RTTY- und SYNOP Meldungen 
werden in der Karte und als Text im 
WeatherInfoViewer dargestellt.  

Å       Å Å 

Empfang von Wetterfaxbildern, die als Bilder im 
WeatherInfoViewer betrachtet und überarbeitet 
werden können.  

          Å 

Empfang von Navtex-Meldungen, die ausschließlich 

als Text im WeatherInfoViewer dargestellt werden.  
  Å Å Å Å Å 

Aufzeichnung des Luftdruckverlaufs, dessen Werte 

als Diagramm im WeatherInfoViewer dargestellt 

werden.  

  Å Å Å Å Å 

Meteorologische Routen-Kontrolle ohne Internet 
Daten. (Nur verfügbar in der Navigator-Version)  Å       Å Å 
 
WIB1 empfängt keine NAVTEX-Meldungen! 
 
WIB1 und WIB2 haben keinen Barographen! 
 
WIBD kann nicht mit einem Computer ausgelesen werden, daher ist es nicht 
sinnvoll in diesem Zusammenhang einen WeatherInfoViewer zu bestellen. 
 



3 

WeatherInfoViewer installieren 
   

 

Installieren Sie Ihre WEATHERiNFOBOX und schließen Diese an Ihren 
Computer an. Diese Installationsanleitung beschreibt nicht die Installation der 
WEATHERiNFOBOX Software, sondern nur die Erweiterung, den 
WeatherInfoViewer. 

Legen Sie nun die CD in Ihr Laufwerk ein. Das Programm erscheint mit einer 
Eingabe in dem Sie einen Programm-Schlüssel ĂCD-Keyñ sehen, der auf die 
CD gebrannt wurde und automatisch eingeblendet wird Der CD-Key schaltet 
die Version des Programms frei. Wählen Sie unter ĂWetter-Infobox Auswahlñ 
Ihre WEATHERiNFOBOX aus und drücken auf Install. 

Nach erfolgreicher Installation wird auf Ihren  Desktop ein Icon erscheinen.  

Unter Start \ Programme \ Moerer WeatherInfoViewer 

erhalten Sie den Eintrag WeatherInfoViewer und Setup 

Möchten Sie später eine Änderung vornehmen brauchen Sie nicht die CD 
einlegen, sondern Sie können das Setup, wie oben beschrieben, ohne CD 
öffnen.  
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Der WeatherInfoViewer kann über das Internet kostenlos 
upgedatet werden. Gehen Sie dazu in das Setup und drücken 
den Knopf Update und es werden die erforderlichen Updates 

automatisch geladen und installiert.  

 
Voreinstellungen:  

Hier kann  die Temperatureinheit von Celsius auf Fahrenheit festlegt werden. 

Daten löschen: Hier kann eingestellt werden, ob bereits empfangende Daten 

beim überinstallieren gelöscht und ob DEMO Bilder nicht mit installiert werden 
sollen.  

Sprache: Hier können Sie die gewünschte Sprache einstellen. 

WEATHERiNFOBOX wechseln: Wählen Sie unter ĂWetter-Infobox Auswahlñ 

eine andere Box aus und schließen das Setup.  

Registrierung 

Der WeatherInfoViewer muss per Internet registriert und frei geschaltet 
werden. Für den Schutz vor Missbrauch und auch um Updates zu bekommen 
und/oder ggf. auf die Internetdaten vom MeteoServer zuzugreifen, müssen Sie 
sich vorher über das Internet auf dem Server registrieren. Dieser Vorgang wird 
Initial-Registrierung genannt.  

Die WEATHERiNFOBOX dient bei der Initial-Registrierung als Hardware-
Schutz, als so genanntes Dongle. Die Box muss also bei der Initial-
Registrierung angeschlossen sein. Danach ist die WEATHERiNFOBOX nur 
notwendig, wenn Sie Daten von der Box laden möchten. Um Updates oder 
Internetdaten laden zu können, sind lediglich die Zugangscodes notwendig. 
Wenn Sie sich registriert haben, werden Diese auf Ihren Computer in die 
Registry geschrieben. Zusätzlich bekommen Sie die Codes, zur Aufbewahrung, 
als Email  zugeschickt. 

Manuelle Aktivierung und Reaktivierung: 

Alle Zugangscodes zusammen werden als Zertifikat bezeichnet. Damit können 
Sie die Software auch einen weiteren Computer aktivieren. Oft möchten Sie die 
Software zuerst auf Ihren Homecomputer installieren und sich damit für seinen 
Segeltörn vorbereiten. Später dann auf dem PC oder Notebook an Bord. Um 
so etwas zu realisieren, müssen Sie sich 
nun auf dem zweiten Reaktivieren. In 
diesem Fall drücken Sie nun auf 
āmanuelle Aktivierung eines 
registrierten Serviceô und übertragen 

alle Codes Ihres Zertifikates in diesen 
Dialog.  

Ganz besonders ist zu bemerken, dass 
das Suffix (oder DataSuf), nach jedem 
Zugriff im Internet geändert wird.  Wurde 
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das Programm zuletzt auf dem Homecomputer via Internet benutzt, so ist auch 
das Suffix verändert worden. Das neue Suffix wird dann bei dem neuen Zugriff 
verlangt. Stimmt dieses Suffix nicht mit dem vom Internet überein dann wird 
der Zugriff verweigert. 

Der Zugang zu diesem Dialog kann auch im WeatherInfoViewer unter Wetter > 
Internet Download Area unter Registry aufgerufen werden. 

Sollten Sie nun aber schon am Bord sein und feststellen, Sie haben keine 
Codes, müssen Sie sich ebenfalls Reaktivieren. Beim Reaktivieren kann auch 

als Suffix ĂFFFFFFFFñ eingetragen werden. Jedoch darf dieses nur 8x in 90 
Tagen passieren, sonst wird Ihr Account gesperrt. 

Initial-Registrierung: 

Eine Installation ohne Registrierung ist nicht vorgesehen. Eine Registrierung  
kann aber auch stellvertretend vom Ihrem Händler vorgenommen werden. 
Dazu wird die Seriennummer Ihrer WEATHERiNFOBOX benötigt, was auch 
gleich besagt, dass Ihr Programm über Diese zertifiziert wird. Jeder Wechsel 
einer WEATHERiNFOBOX hat auch einen Wechsel der Seriennummer zur 
Folge. Sollten Sie dieses nicht berücksichtigen wird das Programm nicht mehr 
vollständig funktionieren.  

Der Dialog āInterNet Registrationô erscheint gleich nach der ersten Installation. 
Befinden sich nun noch Daten in der Registry vom Computer, werden diese 
übernommen und im Dialog der manuellen Registrations-Reaktivierungô 
angezeigt. Sollten Sie diese Registrierung übersprungen haben, dann müssen 
Sie das Setup erneut starten. 

Gehen Sie auf:  

[Windows Start][ (alle) Programme][ Moerer 
WeatherInfoViewer] 

 

Der Zugangscode āSuffixô ªndert sich nach jedem 
Internetzugriff. Für einen Computerwechsel oder 
wenn Sie die Fehlermeldung 
ĂSUFFIX_OPEN_ERRORñ erhalten, muss die 
manuelle Aktivierung aufgerufen und der Suffix 

per Hand eingegeben werden.  
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Der WeatherInfoViewer 

 

Hier werden sämtliche Wetterdaten angezeigt, egal ob Diese über die 
WEATHERiNFOBOX empfangen oder übers Internet geladen wurden.  Es gibt 
vier Oberflächen: Navigation, Wetter, Bilder und Text.  Die Navigation ist nur 
aktiv, wenn Sie die Navigations-Ausbaustufe erworben haben. 

Wetter 

Hier werden alle Wetterdaten grafisch 
dargestellt, welche entweder vom 
Internet geladen oder als RTTY- bzw. 
SYNOP über die Box empfangen 

wurden. 

Die Ebenenschalter Internet, RTTY und 
SYNOP schalten die gewünschte 
Datenanzeige. Z.B. Barograph AN blendet das Barografendiagramm ein, ggf 

aus. 
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Der Dialogschalter ā+ô erweitert das Dialogfeld. Wenn der Schalter aber ein ā-ô 
hat, dann ist das entsprechende Dialogfeld versteckt. 

Die Navigation der Ansicht kann bequem mit  der Maustaste und dem Mausrad 
durchgeführt werden. Zoomen mit dem Mausrad und verschieben mit der 
rechten Maustaste. Ein WetterInfofenster erhalten Sie per Mausklick. 

Navigationsleiste 

 Navigieren Sie auf der Karte mit den Bildlaufleisten ĂLinks/Rechtsñ und 
ĂOben/Untenñ. Sie können aber auch die schwarzen Pfeile auf der 
rechten Seite verwenden. Sie können auch einen Ausschnitt mit der 
Maus auswählen: Richten Sie dazu den Mauszeiger auf den oberen 
linken Bereich des Gebiets, welches Sie vergrößern möchten. Ziehen Sie 
den Mauszeiger auf der Karte in diagonale Richtung, bis Sie das zu 
vergrößernde Gebiet erreicht haben. Dann lassen Sie die Maustaste  
wieder los.  

Unter dieser Navigationsleiste befindet sich ein Schieber, der das 
Zoomen noch mehr vereinfacht: Gehen Sie mit der Maus auf eine 
Position und betªtigen Sie die Ărechte Maustasteñ. Ein Kontextmenü wird 
nun geöffnet. Wählen Sie darin setze Fixpunkt aus. Wenn Sie jetzt den 

Zoomschieber verwenden, zoomen Sie immer wieder auf die 
ausgewählte Position zurück. Auch wenn Sie in andere Bereiche zoomen 
und schnell auf Ihre Position zurück wollen, brauchen Sie nur kurz den 
Zoomschieber zu betätigen. 

Daten Layer 

Je nachdem, welche Daten Sie geladen haben, sind verschiedene oder alle 
Daten Layer aktiv. Wählen Sie nach belieben die Ebenen (Layer) aus, die Sie 
anzeigen möchten. Dieses kann Wind, Luftdruck, Wellen usw. sein. Sie können 
auch verschiedene Ebenen miteinander kombinieren. Bei nicht praktikablen 
Kombinationen wird automatisch nur die passende Ebene angezeigt.  

Toolbar-Leiste mit TimeSlider 

 

Umschalter von lokaler Zeit auf UTC Zeit 

Die Wetterdaten sind immer in UTC. Um einen besseren Überblick der 
Vorhersage zu bekommen, können Sie auf die lokale Zeit umstellen. 

Drucken 

Hier können Sie Ihre empfangenden Wetterkarten ausdrucken.  

Geschwindigkeit und Play 

Mit den Symbol-Schaltern bestimmen Sie, wie schnell die Animation abgespielt 
werden soll. Je nach Prozessorleistung geschieht dieses schneller oder 
langsamer. Die letzten beiden Schalter sind Play vorwärts und rückwärts.  

Zeitschieber - TimeSlider 
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Sie können mit diesem Schieber auch die Daten manuell bewegen, indem Sie 
diesen Regler von links nach rechts oder umgekehrt bewegen. 
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Internet Download Area 

Wenn Sie auf den Schalter āInternet Download 
Areaô drücken erscheint der Download-Dialog. 

Grundvoraussetzung dafür ist, dass Sie die 
Ausbaustufe Internet-Version erworben haben und 
Ihr PC eine Internetverbindung herstellen kann.  

Time Management des Downloadservice 

Mit āDownload jetztô stellt die Software eine 
Internetverbindung zum MeteoServer her, lädt die 
vorab angewählten Wetterdaten herunter und 
verarbeitet diese so, dass Sie die Daten im 
WeatherInfoViewer betrachten und auswerten 
können.  

Wenn Sie āauto downloadô aktivieren, wird der 
Viewer selbstständig eine Internetverbindung zum 
MeteoServer herstellen und Daten laden. Mit dem 
Menüschaltern stellen Sie das Intervall ein, wann 
die Wetterdaten selbstständig geladen werden 
sollen.  

Statusleisten 

Die Statusleisten ĂInternet Downloadñ, Ăberechnenñ 
und ĂArbeitszeitdauerñ zeigen den aktuellen Status 
des jeweiligen Prozesses an. 

Programm-Update-Kontrolle 

Wenn Sie den Knopf āauf neue Updates prüfenô 

anwählen, wird jedes Mal, wenn Sie Daten vom 
MeteoServer herunterladen überprüft, ob 
Programm-Updates vorhanden sind.   

Registry 

Hier können Sie sich ggf. Reaktivieren, wie auf 
Seite 4 / 5 beschrieben. 

Selektion für festes Internet (zu Hause) 

Da Sie den WeatherInfoViewer sowohl zu Hause, als auch unterwegs 
benutzen können und Sie unterwegs so wenige Datenmenge wie möglich 
laden wollen, können Sie zwischen Home Service und dem Mobile Service 

wählen. Sie können den Home Service gänzlich anders konfigurieren, als den 
Mobile Service. Z.B. wählen Sie im Home Service alle Satellitenbilder und 
Vorhersagedaten bis zu sechs Tagen aus, während Sie beim Mobile Service 
auf die Bilder verzichten, nur drei Tage Vorhersagedaten laden und davon nur 
ausgewählte Details. 
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Klicken Sie auf Wetter-Details und Bilder-Details erscheinen Listen, indem 
Sie anwählen, was Sie laden möchten. 

Mit den folgenden Menuschaltern bestimmen Sie den Zeitraum der 
Vorhersagedaten, Bilder oder Synopdaten, die Sie laden möchten. 

Vorhersage-Zeitraum: 

Mit dem Menüschalter lade ?? Tage Vorhersage stellen Sie ein, für wie viele 
Tage Sie die Wettervorhersage herunterladen möchten. Mit der Liste Wetter-
Details oder Bilder-Details wählen Sie die gewünschten Daten und Bilder aus, 

die Sie herunterladen möchten. 

rückblickende Synopdaten und Satellitenbilder: 

Synoptische Daten sind gemessene Werte und keine Vorhersagedaten. Sie 
können diese Daten also nicht nur mit der WEATHERiNFOBOX empfangen, 
sondern auch vom MeteoServer downloaden. Sie können maximal die letzten 7 
Tage herunterladen.  

Auf dem MeteoServer werden auch Satellitenbilder bereitgestellt, aus denen 
der WeatherInfoViewer dann Animationen erstellen kann. Mit der Liste Bilder-
Details  wählen Sie die Bilder der Satelliten aus, die Sie herunterladen 
möchten. 

Geografischer Kartenbereich für Download 

Wenn Sie nicht unnötige Daten herunter laden möchten,  müssen Sie den 
gewünschten Bereich vorab einstellen. Im Dialogfeld finden Sie schon gängige, 
voreingestellte Bereiche. Mit dem Eintrag ĂCORñ kºnnen Sie den Bereich aber 
auch ganz individuell einstellen.  

Lösche alte Daten nach selektiertem Tag: 

Um nicht zu viele alte Daten auf dem Computer zu haben, können Sie 
vorgeben, welche Internetdaten, wann gelöscht werden sollen. Die 
Voreinstellung ist ein guter Mittelwert.  

Daten für statische Zwecke, Logbuch-Daten: 

Es können, vom Archiv des MeteoServers, für jeden beliebigen Zeitraum 
Synopdaten vom Server geladen werden (siehe nächste Seite). Dieses kann 
z.B. der Dokumentation eines Logbuchs dienen. Um nun ein eigenes Archiv für 
einen Segeltörn zu aktivieren müssen die beiden letzten Schalter aktiviert 
werden. 

Es ist vorgesehen, dass auch andere Programme die Daten vom 
WeatherInfoViewer nutzen können. Zu empfehlen ist im Moment das Logbuch 
von TRIPCON  http://www.tripcon.de. 

 

 

 

http://www.tripcon.de/
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SYNOP 

Hier werden Synopdaten als Wettersymbole 
angezeigt, die entweder per WEATHERiNFOBOX 
empfangen oder per Internet geladen wurden. 
Gesendete Synopmeldungen sind oft nur 
Meldungen von Schiffen (BBXX), was eine 
Berechnung sehr einfach macht. Landmeldungen 
(AAXX) werden nicht von jedem Sender gesendet,  
da eine Berechnung extrem von der Topografie 
abhängt und umfangreiche, sich ständig ändernde 
Referenzdaten  benötigen. Landmeldungen werden 
vom DWD nur über die Kurzwelle abgestrahlt, aber 
in jedem Fall könnten Sie vom Internet geladen 
werden. Dabei werden auch gleich die 
Referenzdaten aufgefrischt (Update-Funktion). 

Durch einfaches anklicken der Synop-Symbole 
erscheint ein Fenster mit den Informationen im 
deutschen Klartext. Die Meldungen können von 
jedem Datum aus der Liste  angezeigt werden. 

 

Radio Synop Punkt-Symbole 

Synop-Mess-Stationen anzeigen   
Hiermit können Sie die Symbole der Synop-
Meldungen ein bzw. ausblenden. 

Windr. & Geschw. 

Zeigt Symbole mit Windrichtung (Pfeile) und 
Geschwindigkeit in Beaufort an. 

Temperatur °C / °F 
Zeigt Symbole mit  Lufttemperatur in Grad auf der 
Karte an. 
 

Wolken & Nieder. 

Zeigt Symbole für die Bewölkung und den 
Niederschlag an. 

Luftdruck hPa 
Zeigt Symbole mit Luftdruck in hPa an.  
 

Synop-Archiv 
Es ist auch möglich ältere Synopdaten vom Archiv 
zu laden z.B. für Logbuch-Zwecke. Dazu ist dann 
die Archiv-Liste anzuwählen und gegebenenfalls 

sind noch Daten per Internet nachzuladen, wenn 
Sie nicht archiviert wurden.  
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Design ändern 

Mit dem WeatherInfoViewer haben Sie 
die Möglichkeit das Aussehen der 
Software nach Ihren Wünschen zu 
gestalten. Sie können die voreingestell-
ten Designs verwenden (SCR 1-6) oder 
ein eigenes Design kreieren. Dies hat 
nicht nur einen rein optischen Aspekt. 
Wenn Sie z.B. bei Nacht im Dunkeln 
fahren, ist ein heller Bildschirm sehr 
störend. Stellen Sie einfach auf ein 
dunkles Nachtdesign um.  

Um sich ein eigenes Design zu erstellen, klicken Sie auf ĂDesign ªndernñ und 
folgendes Fenster erscheint: 

Sie können nun mit den verschiedenen Reglern die verschiedenen Bereiche 
des Programms farblich verändern. Der Einstellungs-Dialog selbst bleibt davon 
unberührt, weil es auch Einstellungs-
Kombinationen geben kann, die Schalter und 
Knöpfe unsichtbar macht. 

Screen: 
Verändert die Hintergrundfarbe. Ăbrightñ ist die 
Helligkeit und Ăsaturñ ist die Farbsättigung. 

Scopes: 

Verändert die Abstimm- sowie die 
Frequenzanzeige. Ăbrightñ bestimmt die 
Helligkeit des Hintergrunds und Ălineñ die 
Helligkeit der Linien. 

Button flatstyle: 

Damit lässt sich variieren wie stark bzw. ob die 
Knöpfe gewölbt sein sollen. 

 

Color Picker & Selection: 

Mit dem Auswahlmenü können Sie die verschiedenen Teile der Software 
farblich verändern. Wählen Sie dazu den gewünschten Eintrag aus dem Menü 
aus und fahren Sie bei gedrückter linker Maustaste in den gewünschten 
Farbbereich. Bewegen Sie den Schieberegler am Farbverlaufbalken um die 
Helligkeit (Hell.) zu ändern. 

Sie können nun mit ĂSaveñ Ihre eigene Farbzusammenstellung speichern und 
mit ĂLoadñ spªter wieder laden. Mit Ăset defaultñ kºnnen Sie Ihr Design einen 
der Schnellauswahlknöpfe (SCR 1-6) zuweisen. Mit ĂUndoñ machen Sie 
Änderungen wieder rückgängig. 


